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Zahl der Mitglieder 1121.
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Hegründel im Jahre 1863.
Aermöge«ssta«d am

Kaffenvorralh'
Vorräthige Wechsel . 229,729 .93
Vorschüsse auf 3 Monate . . . . 119,595 43
Guthaben in laufender Rechnung . . 758,975 .43
Guthaben bei Banken und Vereinen . 52,015 . 35
Geschäftseinrichtung . . . . . . 964 .44
Werthpopiere des laufenden Geschäftes 103,874 . 84
Werthpapiere des Sicherheitsstockes 62,790 .65

ab : Acceptirte Wechsel W . .
Gläubiger in lauf . Rechnung

, Guthaben der Banken und
Vereine .

I Ueberhobener Wechselzins
‘ Anlehehen auf 3 - u . 6monatl .

Kündigung . . . .

24,502 .92
354,233 .46

144,239 . 15
1,563 .05

348,718 . 54

Mk . 1,373̂ 25 .32

873,

hiervon gehen ferner ab :
die Stammantheile der Mitglieder 401,757 .48
der Sicherheitsstock . . . . 60,607 .63
die Spftalreserve . . . . 3,000 . — _

Bleiben Gewinn
der nach Beschluß der Generalversammlung vom
«ie folgt vertheilt wird :

6% Dividende auf Mk . 349,627 Stammantheile
Zuweisung zum Sicherheitsstock . . . . .

vlfung zum SpezialMeservefond . . • •
btoschreibung an der Einrichtung .
Beitrag zur Hilft - und Pensionrkaffe deutscher

Erwerbs - und Wirthschaftsgenosienschaften
Beitrag zur Handelsschule .
Der hiesigen Feuerwehr .
Für öffentliche Vorträge zu Volk»bildungszwecken
Vortrag auf neue Rechnung .

Mk . 500

465,365 . 11
Mk . 35,302 .09
18 . April 1887

Mk .

Offenburg, den 19 . April 1887.
Aorschnßverei« Hffenburg H. <$ .

Albrecht . Fischer . Fr . Reins . F . Hauger .

Tüchtige

20,977 .62
5.000 .—
4.000 . —

264 .44

250 —
SO¬
SO.—

100 —
4,61005

Mk . 35,202 .09 .

Pelz - und Wolltvaaren
ftden über den Sommer zur motten- und feuerschadensicheren
Aufbewahrung angenommen bei Kürschner Bnvg ,

Frommstraße 180.».I

Mherinuen
finden dauernde Beschäftigung
gegen hohen Verdienst. Zu erfra¬
gen in der Exp , d . Bl . 0 . 1

Hemd?» k Bloufeti
in bekannt guten Qualitäten und
solider Arbeit empfiehlt zu äußerst
billige « Kreisen

€orsottet )
. . . , ,n . hu ’• r . . ' vn ? h l

F'ofepy F <ii< kr *

Acchle Mlüster
Zeugreste

in Kreton , San « und Sammt ,
sehr billig zu haben bei

W. Frank,
2 . 1_ Gerberstraße.

Arühe blaue

Saat-Kartoffeln
bei Andreas Brischle ,
3 . 1Steinstraß e .

Täglich frisches

norddeutsches ßornbrod
bei Andreas Brischle ,
6 . 1 Steinstraße

Futtrrmhl,
Iura - uni WriMleie

zu den billigsten Preisen bei
Andreas Brischle,

i 4 .3 Steinstraße .



Vorjchußverein Offenburg
eingetragene Genossenschaft . 2 .2

Laut Beschluß der Generalversammlung wurde die
Dividende für das Jahr 1886 auf 6 % festgesetzt und kann
dieselbe bei unserer Kasse in Empfang genommen werden.

Die Stadtgemeinde Offenburg bedarf
ca . 25,000 ein- und zweijährige Kschenxflanzen

zum Verschulen. Angebote mit Preisangabe find umgehend bei
uns einzureichen.

Offenburg, den 18 . April 1887.
Hemeinderath. 2 . 3

Wegen Aufgabe meines Patentkellers im Mädchen¬
schulhause verkaufe reingehaltene

Zeller WotHweine
von verschiedenen Jahrgängen um sehr mäßigen Preis.

_ F . Behrle , Rentner.3 . 1
*

hlichen Kinder, Frauen
d '/» Originalflaschen
Krank in Hffenvurg,

6 . 5

von
Schild-Stehle

Hffenvurg , Hlaserstraße 289.

I -Uerkiiuf

Stellen finden :
20 tüchtige Maurer bei hohem

Lohn, 1 Ausläufer , 3 Oekonomie -
knechte , 2 Schreiner, 5 Zimmer¬
leute, 1 Hausbursche , 1 Kellner ,
3 Wirthschaftsköchinnen , 4 Mäd¬
chen für alle häuslichen Arbeiten,
4 Kellnerinnen. 1 Kindsmädchen
per sofort .

Stellen suchen :
2 tüchtige Hausmädchen , 3

Zimmermädchen , 1 Köchin, 5 Oeko-
nomie Knechte. _

Ein KeMkniiizele
mit Sitz ist billig zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition dieses
Blattes. 2 2

Femkwrhk Gffmbmz.
na Sonntag, 24 . April,
W Aachmittags

findet
4 Ah

Ichkktion

Meine Vorräthe von alten
Weiß - und Aothweine« in gro
ßer Auswahl verkaufe ich in be¬
liebigen Quantitäten zu mäßigen
Preisen . 0 . 6
Leonhard Wertheimer .

Uilkjimi unb Metzgerei
! erlernen. Näheres durch die Ex-
p ?dition dieses Blattes. 3 .3

Kokzoerffeigernngen.
Durch die Gemeinde Stadel

Hofen am 25 . April, 1 Uhr, im
Ochsen ( Stammholz)

statt, bei welcher sämmi
liche Mitglieder in vollständiger
Ausrüstung (8 26 der Corprst
tuten) zu erscheinen haben .

Sammlung am Rathhaus .
Signal halb 4 Uhr.
Offenburg, 16 . April 1887.

Das Kommando .
Mich . Acmbruster.

E - Bollschweiter.

April .

Für Kirchliche » Erdrauch
I>oppettrafinirtes

Lampenöl , Wachsstöcke
und Kerzen

empfiehlt 6 . 3
Adolf Spinner.

Ein braver kräftiger Bursche
kann unter günstigen Bedingungen
die

So wie's die Kindlein machen,
April hat d'ran Geschmack ,
Das Weinen und das Lachen
Hat ir in einem Sack .
Bald süßes Frühlingswehen, '
Wie aus dem Zuckerfaß,
Und dann, im Handumdrehen ,
Ein grober Boreas.
Der Himmel allerwegen ,
Bald azurblau, bald grau ;
Bald Sonnenschein , bald Regen,
Bald Schnee , bald wieder Thau.
Bald mit den Veilchen kosend,
Wie ein verliebter Fant,
Und bald sie von sich stoßend
Durchaus höchst ungalant.
April hat seine Launen,
Nach großer Herren Art,
Bald gnädig zum Erstaunen.
Bald wieder minder zart.
Bei solcherlei Geberden ,
Was ist des Pudels Kern ?
Mußt kein Aprilsnarr werden ,
Und bleib' von großen Herr'n .

Zrildr . Sliltzr. (irtnkf. falcrV
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Aefolut Herr : Mein Fräulein,
ich liebe Sie . . . — Dame : Und
wohin machen wir unsere Hochzeits¬
reise ?

— Auch nicht übel. In Werden»,
berg (Kanton St . Gallen) trifft in«
wie das „ Ostschw. Wochenblatt " schrc«
an einem Wirthshaus die sonderbar
Schildaufschrift : „ Wirthschaft zuch
Restaurant ! " \

Poesie und Pros « Frau : Wel^
entzückendes Schauspiel gewährt d«
alljährlich die Beobachtung , wie
Bäume alljährlich frische , grüne Blätm
bekommen! — Mann : Du hast RE
liebes Weibchen, unendlich entzüA!̂

Doch, da wir gerade von grünen « !^ ,
tern sprechen — morgen könntest
wieder einmal Spinat kochen.
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Wer nicht HS re« Witt ,
mutz fühlen.

Auf ein dicke» Ende der Er-
tung de» Friedens durch das
ptennat war man im Reiche

®»!
‘6 allgemein gefaßt, aber die

11 (1111 Mpothekerrechnung, welche die Re¬
gung jetzt dem Reichstage in

s. 2 »Gestalt eines RachtragietatS
rustandigerî ^ ^ lag auch für die miß-

Clirn ^stLL» Opposition jenseits aller
efürchtungen. Zu den Forder-
ngen , welche durch die befchlosiene
Krmehrung der Cadres und der
räsenzstärke des Heeres bedingt

mb, etwa 45 Millionen, davon
die Hälfte dauernd, sind außer-

llfchweiler. «deutliche Ansprüche der Militär-
«rwaltung für Kasernen , Festungen
inb Ausrüstungen der Truppen
inzugekommen , die fast 90 Mil¬
ionen erheischen. Das Defizit im
leichshaushalte für das laufende
Jahr würde damit die Höhe von
etwa 170 Millionen Mark erreichen .
Die Regierung denkt unzweifelhaft,
«an müsie «da» Eisen schmieden,
o lange es heiß ist ; von diesem

Leichstag hat sie, was Forderungen
für das Militär betrifft, einen
ernsten Widerstand nicht zu er¬
darten, denn die Mehrheit des¬
selben ist ja auf das Dogma hin
gewählt, daß für die Erhaltung
W Friedens durch Steigerung
«r Wehrkraft kein Opfer zu groß
ei. Je ausgiebiger sich aber die
Legierung mit dem Kreuze, das
sie errungen hat, segnet, um so
Eksamer wird aber auch der
Horror vacui ! “ de» Defizits zur

earbeitung der Geister für Be¬
legung neuer Steuern dienen ,

t Erschließung von Quellen, die
k 30 —40 Millionen bringen,

>ame : Um «Kd es nicht mehr gethan sein ;
e Hochzeit »- ^ Hinderte handelt es sich allein,

denn die Bedürfniffe des Reiches
In Werde» ^friedigt werden sollen, und

Ilatt « kcbrÄ . bleibt immer noch das Pro-
MonffiS wonach das Reich der
sch aft zw* ^ hlthäter der Einzelstaaten wer-

. soll, ein leerer Blatt . Es
)rau : WeU M uns gar nicht wundern, schreibt
lewährt «Frkf . Zeitg.

" treffend , wenn
Maid die Monopolsgedanken als
sendete nationale Thaten wieder
dlftauchen werden ; je tiefer die
Atonale " Mehrheit in den Beutel

eW , um so weniger wird sie sich

i4 . April,4
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i Skrupel machen dürfen, wenn es
gilt, denselben wieder zu füllen .
Die Wähler aber werden - eine
Lektion erhalten , die ihnen nach
VerdienstzurUeberzeugungbringen
wird , war sie am 21 . Februar
nicht glauben wollten : Daß eine
Septennatrmehrheit noch etwas
ganz anderes zu bedeuten haben
werde , als den Frieden.

n Fräul

ng, w>e
grüne Bll
n hast R
ch entzücke »
griuien ^A "
könntest

M.

! — politische Anklage«, von
! denen der „beschränkte Unterthanen-
j verstand" in stummerBewunderung
! still steht, sind, so schreibt die
Volksztg .

"
, heutzutage im Deut¬

schen Reiche nichts Seltene « ; einer
denkwürdigeren Leistung auf diesem
Gebiete, als sie eben die Staats¬
anwaltschaft am königlichen Land¬
gerichte zu Hannover vollbracht
hat , entsinnen wir uns aber noch
nicht, begegnet zu sein. Darnach
sind Buchdruckereibesitzer Konrad
Kientzler, der Konsul August Schlä¬
ger , der Gutsbesitzer Ferdino»d
von Grevemeyer, der Major Theo
dor von Wacquant , der Gutebr -

s fitzer Ernst von Klencke , der Land
fchaftsrath A . von Hake , ver
Rittergutsbesitzer Hermann von
Mengersen, der Landschaftsrath
Hilmar von Münchhausen und der
Gutsbesitzer Otto von Reden auf
Grund von § 131 des Strafge¬
setzbuchs (öffentliche Verbreitung
erdichteter Thatfachen, um dadurch
Staatseinrichtungen oder Anord¬
nungen der Obrigkeit verächtlich

! zu machen) angeklagt worden ,
j weil sie im „Hameln 'fchen An-
j zeiger

" einen Wahlaufruf ver-,
j öffentlid&t haben, in welchem es
j nach Feststellung der Thatfache,
j daß die Mehrheit des aufgelösten
! Reichstag» alle Geldmittel be-
j willigt habe , welche die Regierung
für nothwendig erklärte, um allen

i kriegerischen Ereignissen gewachsen
j zu sein , wörtlich heißt : „Es liegt
- somit die Vermuthung nahe, daß
| diese Auflösung lediglich au» dem
! Grunve erfolgte , um durch die
i jetzt stattsindenden Neuwahlen
! möglicher Weise einen Reichstag
zu bekommen, dessen Mitglieder
bei andern etwa vorkommenden
Gelegenheiten, wie z . B . Tabak¬

lund Branntweinmonopol, so stim¬
men würden , wie die Regierung

wünscht .
" In diesem Satze sollen

Thatfachen wissentlich erdichtet oder
entstellt sein zu demZwecke, Staats¬
einrichtungen oder Anordnungen
der Obrigkeit verächtlich zu machen .
Schade nur. daß sich auch chier
das alte Wort vom Uebereifer be¬
währt ! Der oberste deutsche Ge¬
richtshof hat (Bd . 1 S . 161 der
reichsgerichtlichen Entscheidungen )
folgenden Rechtsgrundsatz aufge¬
stellt : „Da der § 131 des Straf¬
gesetzbuches die Absicht erfordert,
durch die behaupteten Thatfachen
Staatseinrichtungen oder Anord¬
nungen der Obrigkeit verächtlich
zu machen , so ist damit auch er¬
fordert, daß die Thatfachen
objektiv geeignet seien, die
Verächtlichmachung herbeizuführen.
— Die von dem hannöoer'schen
Staatsanwalt erhobene Anklage
geht also von der Voraussetzung
aus, daß eine Regierung sich durch
Einführung eine» Branntwein - und
Tabaken svols verächtlich mack
e- ne B -iraur ;etzung. we - h -
, Ä .

-. :>ca Euer nt 'ici
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’
läßt dar H>. r— :
Maße erstreb ' wie -
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Mai «; \ o . Anri ! . , unser:- ?:
, Stad : lag; gegenwärtig die Dele-
! girtenvcrsammlung der Kranken -
! unterstützungskasse der Schuhmacher
und verwandter Gewerbe Deutsch¬
lands und ist die Versammlung

jvon 36 Delegirten aus fast allen
j Hauptstädten Deutschland» besucht .
Außer den inneren Vereinsange-

! legenheiten , vornehmlich Ocgani -
1sation rc . handelt es sich besonders
j um eine Statutenreviston , die
Mängel und Schäden, welche sih
seither bei denselben durch die

! Praxis erwiesen haben , sollen be-
| festigt und durch praktische Anord-
; nungen ergänzt werden . Die De-
j batten sind sehr rege und ist da¬
raus ersichtlich, daß die Delegirten
lebhaftes Interesse für diese ihnen
so wichtige Angelegenheit bekun¬
den . (Frkf.Ztg.)

Der Kamvttrger Mchkerstreik
ist zum größten Theil beendet .
Etwa 1960 Gesellen in 394W :rk-
stellen sind wieder in Arbeit und
etwa 700 streiken noch , zu deren
Unterstützung die arbeitenden von



jetzt ab je 2 Mark wöchentlich an
die Streikkasse zu zahlen haben .

Aklona , 17 . April . Der zweite
Theil des Monstreprozesses gegen
96 Maurer , die sich der Ueber-
trefting des Vereinsgesetzes schul¬
dig gemacht haben sollen, weil
sie den geschlossenen Fachverein
der Maurer fortgesetzt haben
sollen, wurde gestern vor dem
Schöffengericht verhandelt. 46
Personen wurden in je 15 Mark
Geldstrafe verurthcilt .

ILreslau , 18 . April . In den
Werkstätten der Oberschlestschen
Eisenbahn Hierselbst sind 24 Ver¬
trauensmänner aus den Arbeitern
ernannt worden , mit der Aufgabe,
diejenigen Arbeiter, welche sozial¬
demokratische Gesinnungen hegen
oder laut werden lassen, dem Chef
der Werkstätten- Verwaltung zur
Anzeige zu bringen. Derselbe
will die so Denunzirten dann ins
Gebet nehmen und ihnen das Un¬
rechte ihrer Gesinnung zum Be¬
wußtsein bringen. Wenn das aber
nichts nutzt, sollen die Leute , so¬
bald sie von einem sogenannten
Vertrauens - - wieder zur An¬
zeige gebr^M -̂ .

'
oen, unweiger¬

lich entlassen werden . Es ist zwar
sehr zu bezweifeln, daß die Ar¬
beiter, melche wohl mehr oder
weniger allzumal Sünder, da»
heißt Sozialdemokraten sind , an
ihren Mitarbeitern zum Denun¬
zianten werden , jedoch dem Neid
und der Rachsucht sind zu ihrer
Befriedigung damit Thür und
Thor geöffnet . (Vlksztg .)
I ■ Kovnrg , 18 . April . Eine An¬

zahl Arbeiter einer nahen Fabrik
hatte Strafmandate wegen „un¬
gebührlichen ruhestörenden Lärms "
erhalten, weil sie, nach dem Wahl¬
sieg des freisinnigen Kandidaten
Dr . Siemens -Berlin Hochrufe auf
diesen ausgebracht hatten . Die
Uebelthäter riefen jedoch die rich¬
terliche Entscheidung an und —
o Graus ! — wurden freige¬
sprochen.

Die Kentrakkranken- und Ae-
grävnitzkaffe für die Mit¬
glieder des Unterstützungs¬
vereins deutscher Buch¬
ruck e r veröffentlicht ihren Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 1886 .

! Wir entnehmen demselben Folgrn -
! de» : Die Einnahmen betragen
? 419,581 Mk . 65 Pfg . , darunter
! 344,150 Mk . 65 Pfg . an ordent-
! lichen Beiträgen der Verwaltungs¬
stellen. Die Ausgaben betragen
334,112 Mk . 87 Pfg. Darunter
307,307 Mk. 52 Pfg . für Kranken¬
geld und Verpflegung ; 13 . 635 M.

! Begräbnißgelder ; 12,722 M . 4 Pf.
! an Verwaltungskosten. Bleibt fo¬
rmst am 31 . Dezember 1886 ein
Saldo von 85 .468 Mk . 78 Pfg.

j Davon sind 70,000 Mk . Reserve -
i fand . Die Mitgliederzahl beträgt
rund 15,000 . Wie bescheiden

, die Gehalte der verantwortungr -
. reichen Verwaltung sind , erkennt
: man daraus , daß der Kassier
jährlich 250 Mk ., der Vorsitzende

i und Schriftführer je 625 Mk . er-
; halten.
! Der Buchdrucker - Unter¬
st ützungsverein fürBayern
i hat in den 5 Jahren, seit welchen
i er . sich, infolge behördlicher Anord-
; nung, vom „Unterstützungsverein
! Deutscher Buchdrucker" getrennt
i hat, 74,000 M . an reisende und
18,000 M . an stellenlos am Ort
befindliche Mitglieder gezahlt . Der
gesammtdeutsche Verein zahlte zu
gleichen Zwecken schon weit über
1 Million Mark. Die an den
Osterfeiertagen in Nürnberg abge¬
haltene Generalversammlung des
„Buchdrucker-Unterstützungrvereins
für Bayern " war von 26 Delegirten
besucht, die 50 Städte vertraten .
Unter Anderem wurde beschlossen ,
zur Einführung des zwischen Ge¬
hilfen und Prinzipalen neuvercin-
barten Tarifs thalkräftigst mitzu¬
wirken und auch dem Unwesen des
Lehrlingrzüchtens energisch ent¬
gegenzuarbeiten .

Aus München wird der „Frkf.
Ztg .

" geschrieben : Die Nachricht ,
daß Herrn v . Vollmir die Tage
der Haftunterbrechung auf das
Strafmaß angerechnet werden , be¬
stätigt sich nicht . Er wird aber
lediglich bewacht , damit er seine
kranke Frau nicht im Stiche läßt.
Und da sage noch Einer, daß die
Regierung nicht zartfühlend ist.
— Der Reichrtagsabgeordnete und
Reichsrath Freiherr v . Aretin ist
am Ostermontagvon einem Schlag -

! anfall betroffen worden . Fr '
' v . Aretin wird demnächst 73 I»
alt, befindet sich aber auf
Wege der Besserung und soll

! fahr für sein Leben nicht v
den sein.

I >er Aapst hat das Cent
! beordert , für die Kirchenvorl
! im preußischen Abgeordneten
i zu stimmen . Ec hat aber gl
! zeitig kundgegeben, daß er d
I die Reform der Kulturkampfg
noch keineswegs als abgeschl

: betrachte . Die nächste Forde
des Papstes an den von ihm

. siegten Kanzler wird jedenf
die Aufhebung der Jesuiten-
bannung sein.

; Metz , 17 . April . Ein beda
licher Unglücksfall hat sich in
König - Johann-Kaserne zugetr

! Der Bursche eines Reserveosfiz
j vom 12 . sächs. Fußartillerie -Rr
ment zeigte, mehreren Kamera
den Revolveer seines Herrn,
im Scherz auf einen Solds
nicht wissend, daß die Waffe
laden war und traf denselben
unglücklich in den Unterleib,
an seinem Auskommen gezw
wird. Der Unvorsichtige ,
mens Wolke wurde in Hafts
nommen .

Warnung. Das bei den Kin
so beliebte Seilspringen hat
Effen eine trübe Erfahrung
zeitigt. Ein Schulmädchen ,
bei dieser Uebung es zu über 1
Sprüngen brachte, ist schwer
krankt und liegt jetzt an ei
Darmverschlingung fast hoffnu
los darnieder. Mögen diese Z
vor einer Uebertreibung d
Spieles warnen.

Keura« (Baiern ) . Ein s
mehrere Jahre kranker Bms
welcher voriges Jahr sich se
durch kalte Bäder in der La
seine Gesundheit herzustellen su
ließ sich , auf Anrathen mehr
„gescheiter" Leute , um seine
sundheit vollends zu erlangen,
Gründonnerstag in einen Back
in welchem dreimal nachein
gebacken wurde, auf Brettern
strohgxbundenen Händen eb
ben . Er wurde seiner
allerdings enthoben dadurch,
er 2 Tage später starb .

Redakteur, Drucker und Verleger Ad. Geck in Offenburg.
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